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Den 26. Jun. wze. in Nordhauſen
vergnugt vollzogen wurde,

Bezeigte ſeine ergebenſte Schuldigkeit

Frohann George Plettermann.
Typograph. Cultor.

Sondershauſen,
Druckts Jacoh Andreas Bock, Furſtl. Schwartzb. HofBuchdrucker.
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S. Gonner!
ij! es nicht erlaubet,

Da Sie „wis man nun feſte glauber

Anheut Jhr Hochzeit Feſt begehn,

Daß meine Reim und ſchlechten Lieder,

So, wie auch ſonſten meine Glieder,

Statt deren GSie zu dienſten ſtehn?

ſ

eb weiß Sie werdens nicht verſchmahen,

Da Sie mir ſelbſt ins Hertze ſehen,

Daß es aus falſchen Abſehn nicht

Geſchicht; vielmehr aus reinem Triebe,

Aus Ehrfurcht Schuldigkeit und Liebe,

Weil ſolches fodert meine Pflcht.
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Kor Sorgen vor mich iſt zu theuer,

Daß ich bey DERO Hodch zei Feyer

Zugleich nicht ſolte frolich eyn

Drum brennt der Danck in meinem Hertzen
Mit angenehmen Freuden-Kertzen,

Und wili Sie dieſes Opffer weyh'n.



cc:se ſpricht die Schuld: Geh' hin, beſinge

Diß MyrtenFeſt, und darzu bringe

Geſchencke treuer Redlichkei;

Und wenn ſich auch ſo mancher wolte

Entfernen, da er billig ſolte

Hierbey zu dienen ſeyn bereit.

xgum werden Sie ·nich nicht verdencken,

Wenn ich muß Hertz und Sinnen lencken

Zur Liebes-vollen Dantkbarkeit.

Dann ich kan ja faſt nicht beſchreiben,

Wie ich den Antrieb ſoll vertreiben,

Der ſich in mir regt jederzeit.

Ê

Koge haben mich ſo hoch verbunden

So viele Jahre, Tag und Stunden

Mit groſſer Wohlgewogenheit,

Daß es unbillig war zu ſchweigen,

Wenn ich nicht wolte deutlich zeigen,

Wie ſehr mich jetzt Jhr Gluck erfreut.

WcCh ſehe Sie nunmehr vergnuget,

Weil alles Leid zu Boden lieget;

Das S9E in vorger Zeit gebeugt.

Und wie ſolts heut an Freude fehlen,

Da ein ſo hochſt gewunſcht Vermahlen

JHR Hertze ſelbſt zur Wonne neigt?
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GgJe kriegen einen Schatz an Jugend,

An Schonheit und an Schmuck der Tugend

Und .an ſo vielen Gaben reich,

Daß, wenn ich SJE recht wolte ſchatzen

Und Stuck zu Stuck vonſammen ſetzen,

So traff ich fie nicht allzugleich.

Geoo
Eeh will demnach nur Wunſche bringen,

Der Hochſte laſſe es gelingen,

Daß man die werthe Jungfer Braut,
Nebſt Sie,in ſteten WohlfahrtsStande

Bey Jhrem neuen Ehe-Bande

Jn ungeſtohrter Ruhe ſchaut.

ceoh nehm auch Theil an Jhreim Glucke

Und wunſche, daß die holden Blicke

Der Werthen Neuenhanin rein
Auf Jhren Polar ſtets geneigett,

Damit von Jahr zu Jahr ſich zeiget
Wie krafftig Deren Wurckung ſeyn.
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